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V

Vorwort

Homeoffice im Ausland ist heute praktisch so einfach wie nie. Vor allem die 
Corona- Pandemie hat in vielen Büros für einen digitalen Schub gesorgt und die 
Akzeptanz des Arbeitens von zu Hause stark erhöht. Viele Menschen, die nun über 
Monate am heimischen Küchentisch statt am Schreibtisch im Büro ihre Arbeit ver-
richtet haben, sind dabei zu der Frage gelangt: Warum nicht gleich von einem Ur-
laubsort aus arbeiten? Die Vorteile liegen auf der Hand: Deutschland ist, zugege-
ben, manchmal etwas kalt, während man anderswo zum Feierabend im Januar 
einen Strandspaziergang unternehmen kann. Neben dem Freizeitaspekt sind es 
manchmal auch die Nähe zur Familie oder eventuell sogar Steuerplanungsaspekte, 
die Menschen ins Homeoffice außer Landes treiben. Was kann nun dagegen spre-
chen, einfach den Laptop einzupacken und ihn an einer sonnigeren Destination 
wieder aufzuklappen?

Abgesehen davon, dass es sich empfiehlt, das Ladekabel für den Laptop nicht 
zu Hause zu vergessen, ist beim Arbeiten aus dem Ausland insbesondere das inter-
nationale Steuer- und Sozialversicherungsrecht zu beachten, dem wir uns in die-
sem Buch widmen. Während der Begriff „internationales Steuerrecht“ suggeriert, 
dass es ein Steuerrecht gibt, welches länderübergreifend die Besteuerung von na-
türlichen oder juristischen Personen regelt, möchten wir an dieser Stelle direkt 
feststellen: Dem ist nicht so. EU-weit ist es zwar grundsätzlich gelungen, die Um-
satzsteuer annähernd einheitlich zu regeln. Von einer EU-weiten oder gar weltwei-
ten Harmonisierung der Ertragssteuern wie Einkommens- und Körperschaftsteuer 
sind wir aber weit entfernt. Der Begriff „internationales Steuerrecht“ wird daher 
für die Summe aller nationalen Steuerregelungen verwendet, die die Auslandsbe-
ziehungen der jeweiligen Steuerbürger einer Nation betreffen. Wie wir in diesem 
Buch auch darstellen werden, besteht im Gegensatz zum Steuerrecht in der EU 
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zumindest relative Einheitlichkeit beim Sozialversicherungsrecht und es existieren 
Handlungsanweisungen für das Homeoffice im Ausland. Beim Homeoffice in 
Nicht-EU-Ländern sieht dies allerdings völlig anders aus.

Wir wissen aus Gesprächen mit Personen, die im ausländischen Homeoffice 
arbeiten oder gearbeitet haben, dass dies häufig schlicht „unter dem Radar“ ge-
schieht. Aus Unkenntnis und vor allem aufgrund der Komplexität werden die 
steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Konsequenzen oft nicht beachtet. Das 
mag heute – auch durch den Ausnahmezustand der Pandemie – nicht auffallen und 
vielleicht fürs Erste funktionieren. Insbesondere wenn sich das Phänomen Home-
office im Ausland über die Pandemie hinaus etabliert, wovon auszugehen ist, 
werden Finanzbehörden weltweit aber ein genaues Auge darauf werfen. Oft haben 
Finanzbehörden zudem auch jahrelang Zeit, um vergangene Sachverhalte zu prü-
fen und Steuern nachzufordern. Mit fällig werdenden Zinsen kann solch ein steuer- 
und sozialversicherungsrechtlich nicht korrekt behandeltes Homeoffice im Aus-
land nach einigen Jahren schnell sehr teuer werden.

Ziel dieses Buches ist es, Ihnen von Anfang an einen rechtssicheren Weg durch 
den internationalen Steuer- und Sozialversicherungsrechts-Dschungel zu bahnen, 
sodass Sie wissen, worauf Sie sich einlassen, wenn Sie oder Ihre Angestellten aus 
dem Homeoffice im Ausland tätig werden. Die primäre Frage, die wir daher beant-
worten möchten, ist, wo Sie unter welchen Voraussetzungen Steuern bzw. Sozial-
abgaben zahlen müssen. Nach der Lektüre dieses Buches sollten Sie daher in der 
Lage sein, die mit Ihrem Homeoffice bzw. dem Ihrer Angestellten einhergehenden 
steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen Pflichten einzuschätzen. Um ganz 
konkrete Hinweise zu geben, haben wir dabei die steuerlichen Regeln von 35 Län-
dern zusammengetragen, die zu den populärsten Wegzugsdestinationen der Deut-
schen bzw. in Deutschland lebender Menschen gehören.

Nachrangig ist für uns hingegen die Frage, wie viel Steuern Sie jeweils zahlen 
müssen – aus dem schlichten Grund, weil diese Frage pro Land ein eigenes Buch 
füllen und den Rahmen dieses Ratgebers sprengen würde. Auch sei an dieser Stelle 
erwähnt, dass wir uns im Rahmen dieses Buches auf bilaterale steuerliche Konstel-
lationen jeweils mit Deutschland beschränken.

Vorab noch ein paar Worte zu uns, den Autoren:
Felix Siegel

„Ich bin seit mehr als zwei Jahren Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand an 
der LMU in München und beschäftige mich in meiner Promotion insbesondere mit 
dem internationalen Steuerrecht, wozu ich auch eine Veranstaltung betreue und halte. 
Die Idee für das vorliegende Buch kam mir, als ich im Freundes- und Bekanntenkreis 
vermehrt auf die steuerlichen Konsequenzen eines ausländischen Homeoffice ange-
sprochen wurde, aber nie auf einen konkreten Ratgeber verweisen konnte. Es ist 

Vorwort
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 sicherlich eine der positiven Nebenentwicklungen der sonst so schlimmen Corona- 
Pandemie, dass heute das Homeoffice von jedem Ort aus akzeptiert ist. Mit diesem 
Buch möchte ich es Menschen ermöglichen, diese Chance rechtssicher von jedem 
Land aus verwirklichen zu können.“

Prof. Dr. Thomas Siegel

„Ich leite seit 1998 eine Steuerkanzlei mit rund 30 Mitarbeitern, die ich von meinem 
Vater gekauft habe. In meiner täglichen Beratungspraxis werde ich immer wieder 
damit konfrontiert, was es bedeutet, eine Betriebsstätte im Ausland zu begründen – 
etwa auch durch ein ausländisches Homeoffice. Neben den Fragen, ob und wann 
diese Betriebsstätte begründet wird, ist der entscheidende Punkt, wie deren Gewinn 
sachgerecht ermittelt wird. Nicht selten ist dies mit einem langwierigen Konflikt mit 
der Finanzverwaltung verbunden. Auch für mich als Unternehmer selbst hat sich die 
Frage gestellt, ob ich gegebenenfalls eine Betriebsstätte im Ausland begründe. Auf 
der Suche nach Personal für meine Kanzlei hat sich ein Bewerber gemeldet, der in 
Italien wohnhaft ist und in seinem dortigen Homeoffice für mich tätig werden wollte. 
Nach Prüfung des Sachverhalts kam ich zu dem Schluss, dass die Zusammenarbeit 
mit diesem Mitarbeiter derart viele steuerliche Herausforderungen in sich bergen 
würde, dass ich von der Zusammenarbeit abgesehen habe. Ob ich mich diesen He-
rausforderungen angesichts des akuten Mangels an Fachkräften im Inland nachhaltig 
entziehen kann, bleibt abzuwarten.“

 Felix Siegel  
  Thomas Siegel   
München, Deutschland
Zorneding, Deutschland

Vorwort
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